
T r o b a s : V e r ö f f e n t l i c h u n g e n : 

1. Papierrestaurierung in Archiven, Bibliotheken und Sammlungen. Pro­
bleme und Methoden. Veröffentlichungen des Steiermärkischen 
Landesarchivs 11, 307 Seiten. 

2. Papier und Pergament, Materialkunde. Reliure-Bindetechnik, 2/80, 
Zürich S. 45 -49 . 

3. Schäden auf Papier und Pergament Ebenda 3/80, S. 79 -81 und 4/80, 
S. 99-105. 

4. Restaurierung des Ratsprotokolls von Vordernberg 1584-1591. 
MStLA30, S. 91-97 . 

16. Archivgebäude und Inneneinrichtung 

Für die Adaptierung des Karmeliterklosters wurde der Vorentwurf 
von Architekt Dipl.-Ing. Jörg Mayr abgeschlossen. Am Gebäude wurde 
die Trockenlegung fortgesetzt, ferner wurden diverse Sicherungsarbeiten 
durchgeführt. 

In der Archivabteilung Hamerlinggasse wurde die Eingangstüre 
verstärkt und eine Alarmanlage eingebaut. Gestrichen wurden die 
Eisenbalken des Vorraumes, sieben Türflächen und zwei Türstöcke, 
ausgemalt wurde der Vorraum des Benützerraumes. Zur Erneuerung der 
überalteten Einrichtung des Fotolabors angeschafft wurde eine Mikro­
filmanlage für Kleinbild-Nikongeräte und Durstreproanlage. Ferner 
wurde ein Schrank zur Unterbringung von Xeroxkopien angekauft. 

In der Archivabteilung Bürgergasse wurden der Benützerraum und 
der an ihn anschließende Arbeitsraum ausgemalt. Die Eingangstüre der 
Archivkanzlei wurde erneuert. Zur Unterbringung von Plänen wurde ein 
Wertheim-Planschrank angekauft. Ferner wurden ein Spind und ein 
Schlüsselkasten sowie zwei Federdrehsessel angeschafft. In der Restau­
rierwerkstätte wurde durch Ausbau einer Fensternische ein zusätzlicher 
Arbeitsplatz gewonnen. Angeschafft wurden eine Spritzpistole, ein 
pH-Digital-Meßgerät mit zwei Einstab-Elektroden. Aus einer Industrie­
spende wurden 160 Doppelsiebe verschiedener Formate angefertigt. 

17. Neue steirische Landestopographie 
(Große geschichtliche Landeskunde der Steiermark) 

Landesoberarchivrat i. R. Dr. Reiner Puschnig, Bezirk Judenburg: 
Die Bearbeitung der Neuauflage der Geschichte Weißkirchens wurde 

fortgesetzt. Darüber hinausreichende Fortschritte in der Bearbeitung 
konnten nicht erzielt werden. 
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Landesoberarchivrat Dr. Franz Otto Roth, Bezirk Deutschlandsberg: 
Infolge der unter 1. ausgewiesenen neuen Aufgabenbereiche sowie 

weiterer Aufgabenstellungen, vor allem aber durch die Vorbereitung, 
Arrangierung und Betreuung von Teilen der Sonderausstellung 
„800 Jahre Land Steiermark", mußten die hier auszuweisenden Arbeiten 
sich auf ein Minimum beschränken. 

Univ.-Prof. Dr. Herwig Ebner, Bezirk Leoben: 
Im Berichtsjahr wurden die Arbeiten an der Urkundensammlung der 

Historischen Landeskommission für Steiermark („Sammlung Haus­
mann") fortgesetzt und abgeschlossen. Geländebegehungen im Gerichts-
bezirk Leoben wurden vorgenommen. 

Hofrat Dr. Franz Pichler, Bezirk Bruck an der Mur: 
Fortsetzung der Materialsammlung zur Geschichte der Stadt Bruck 

an der Mur, zur Herrschaftsgeschichte des Bezirkes und zur historischen 
Ortsnamenkunde. Untersuchungen zum Gültbesitz Brucker Bürger im 
16. und 17. Jahrhundert. 

Das Schwergewicht der Arbeit lag aber weiterhin in der Fortführung 
des gesamttopographisch vorrangigen Gesamtverzeichnisses der Urbare, 
urbariale Aufzeichnungen und Grundbücher der Steiermark. 

Landesoberarchivrat Dr. Heinrich Purkarthofer, Bezirk Graz-Umgebung: 
Die Materialsammlung für das westliche Grazer Feld und den Anteil 

des Topographiebezirkes am Kainachtal wurde fortgesetzt. Die Quellen 
zur Geschichte der Lokalie und Pfarre Lieboch wurden erarbeitet. Die 
urkundlichen Nennungen von St. Bartholomä und Lieboch wurden aufbe­
reitet. 

Wirkl. Hofrat Dr. Gerhard Pferschy, Bezirk Fürstenfeld: 
Die bisherigen Arbeiten wurden weitergeführt. Nähere topographi­

sche Untersuchungen galten dem unteren Rittscheintal. 

Landesoberarchivrat Dr. Walter Brunner, Bezirk Murau: 
Im Berichtsjahr ist die im Vorjahr begonnene Arbeit über das Werden 

der Landesgrenze im Raume Murau-Neumarkt im Druck erschienen. 
Neu begonnen wurde die Materialsammlung zur Geschichte des Eisen­
bergbaues in der Pöllau bei Neumarkt, die als abgeschlossen bezeichnet 
werden kann. Weiters wurde die Geschichte des Wildbades Einöd 
erforscht und bereits in Manuskriptform fertiggestellt. Die Quellensamm­
lung zur Geschichte von Dürnstein in der Steiermark wurde in Angriff 
genommen. 
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Archivrat Dr. Karl Spreitzhofer, Bezirk Weiz: 
Die systematischen Materialsammlungen und Quellenstudien 

(Urkunden für den Raum Weiz, Herrschaftsgeschichte des oberen Fei­
stritztales) konnten nur in sehr geringem Ausmaß fortgeführt werden. Die 
Arbeit an der Marktgeschichte von Passail wurde fortgesetzt. Für eine 
eventuelle Publikation wurde die Entwicklung des ehemaligen Wald­
amtes Thalberg, später Gut Neu-Hartenstein, zum Forstgut Frauenwald 
in Feistritzwald, Gemeinde Rettenegg, untersucht. 

Wirkl. Hofrat i. R. Univ.-Prof. Dr. Fritz Posch, Bezirk Hartberg: 
Im Jahre 1980 wurde die Bearbeitung der Vorauer Stiftsurbare des 

Mittelalters für den Druck fortgesetzt. Es wurden sämtliche Identifizierun­
gen der Bauernhöfe durchgeführt und alle Anmerkungen zum Text 
ausgearbeitet. Veröffentlichungen über den Bezirk: Burgen in Schachen, 
Vorauer Heimatblätter 2. Jg., 22—33; Die Grundherrschaft des Chorher­
renstiftes Vorau, in: Und Neues Leben blüht, Festschrift Rupert Kroisleit-
ner, hgg. v. Ferdinand Hutz, 89-95 . 

18. Steirische Ortsnamenkommission 

Die Steirische Ortsnamenkommission (Vorsitz: der Archivdirektor, 
Geschäftsführung: Dr. Spreitzhofer) hielt im Berichtsjahr eine Vollver­
sammlung ab. Behandelt wurden vor allem die unbefriedigende Praxis 
bei Neuaufnahmen der Österreichischen Karte 1 : 50.000 hinsichtlich des 
Namenmaterials, die Vorgangsweise bei der Erhebung der Siedlungsglie­
derung und deren Überprüfung im Zuge der Vorbereitungen auf die 
Volkszählung 1981, die Einrichtung der Grundstücksdatenbank und 
Fragen des Datenschutzes. 

Die Überprüfung der Neuaufnahme der ÖK 50 Blatt 104 Mürzzu-
schlag (Bearbeiter Univ.-Prof. Dr. Pickl und Dr. Spreitzhofer) wurde 
abgeschlossen. Begonnen wurde die Überprüfung des neuaufgenomme­
nen Blattes 164 Graz (Dr. Purkarthofer und Dr. Spreitzhofer) und des 
steirischen Anteils an Blatt 96 Bad Ischl (Dr. Brunner). Ebenfalls begon­
nen wurde mit der Überprüfung der EDV-Ausdrucke der Siedlungsgliede­
rung für die Volkszählung 1981, nachdem das Statistische Zentralamt 
1977/78 bei den Gemeinden eine Neuerhebung durchführte und dabei 
verschiedentlich Änderungen gegenüber dem Ortsverzeichnis 1971/76 
auftraten. 

Für die Landesregierung wurden vier Gutachten zu geplanten 
Gemeinde- und/oder Ortschaftsnamenänderungen erstellt. Drei Gemein­
den und ein Bezirksgericht ersuchten um Beratung bzw. Erhebungen 
sowie um Weiterleitung von Änderungswünschen an die zuständigen 
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Stellen. Für wissenschaftliche Institutionen, Medien und Privatparteien 
wurden zahlreiche schriftliche, telefonische und mündliche Auskünfte in 
Namenfragen erteilt. 

Die Arbeit am Steirischen Ortsnamenbuch konnte von den meisten 
historischen Mitarbeitern wegen sonstiger Amtserfordernisse nur in 
geringem Maße fortgesetzt werden. Einzeluntersuchungen fanden wie­
der ihren Niederschlag in zahlreichen Rundfunksendungen „ Ortsnamen 
in der Steiermark". Univ.-Prof. Dr. Lochner von Hüttenbach führte die 
bisherigen Arbeiten am Zettelkatalog steirischer Ortsnamen weiter und 
beschäftigte sich intensiver mit den Namen des Bezirkes Liezen sowie mit 
vorrömischen Namen der Steiermark. Weitergeführt wurden auch die 
bibliographischen Aufnahmen. 

Die „Kleine Zeitung'' (Graz) brachte eine umfangreiche Reportage 
über Aufgabe und Ziel des Steirischen Ortsnamenbuches. 

Der Geschäftsführer vertrat die Kommission bei zwei Sitzungen der 
Abteilung für kartographische Ortsnamenkunde (AKO) der österreichi­
schen Geographischen Gesellschaft in Wien. Im Band 122/1980 der 
Mitteilungen der Österreichischen Geographischen Gesellschaft wurden 
im Rahmen eines Berichtes „10 Jahre AKO" alle österreichischen Nomen­
klaturkommissionen vorgestellt. Über Entstehung, bisherige Tätigkeit 
und Arbeitsweise der Steirischen Ortsnamenkommission berichtete ein 
Artikel „10 Jahre Steirische Ortsnamenkommission" in Heft 30/1980 der 
Mitteilungen des Steiermärkischen Landesarchivs. 

19. Archivabkommen 1923 

Die Direktion und sämtliche Mitarbeiter des Steiermärkischen Lan­
desarchivs waren neuerlich in großem Umfang in Anspruch genommen 
durch die notwendigen zeitaufwendigen Arbeiten im Zusammenhang mit 
den Verhandlungen über die Durchführung des Österreichisch-Jugosla­
wischen Archivabkommens 1923. 
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